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Speicher im „Eigen" bei Kalchstätten : Leicht geknicktes Schindeldach, geschnitzte Laubenpfosten,
zwei Lauben, eingemachte Treppe, an der First die Windmühle, das sind die Merkmale dieses
zierlichen Guggisbergerspeichers

schönen Rundbogen, elegante Speicher
schnitzten Laubenpfosten ; das Schindeln"'

noch vorherrschend, und auf manchem d

'

steht ein Holzkamin mit schliessbarem Hol
über den Fensterreihen und an Tennstoren
Haussprüche ihre sinnige und oft herbe Sp"

und auf den Füllungen der Speichertüren
pi,

nicht selten wohlerhaltene Blumenmuster
Nelken und Tulpen zusammengestellt; bt

Schränke und Tröge werden noch vielerort
Stolz aufbewahrt, und, allerdings ganz i
trifft man noch den alten grossen Trittofe

der einem heutzutage einen ganz besonderib

ligen Eindruck macht, besonders wenn du

ein schöner Spruch steht. Wir lesen davon,

heraus von Hinterm Berg:

„Unsere Zeit vergeht geschwind,
Nimm die Stunden, wie sie sind,

Sind sie bös, lass sie vorüber,
Sind sie gut, so freu dich drüber,"

Auf bösen Erfahrungen fussend aber tönt hart

weise der Spruch auf einem Tennstor in K

statten:

„Trau keinem Wolff auf grüner Heid,

Und keinem Jud bey seinem Eid,
Und keinem Weib bey seinem Gewüsw

Sonst wirst du von allen Dreyen beschi«

Allergattig Schöns usem
Guggisbärg

Bildbericht von P. Howald

Abseits vom grossen Verkehr, unberührt von den alles gleich-
machenden Einflüssen grösserer Industriebetriebe hat das

Guggisbergerländthen gar vieles von seiner Eigenart zu be-
wahren gewusst. Der Wanderer findet in dieser schönen Hügel-
und Waldlandschaft noch besonders viele Zeugen der schönen
alten Bauweise des Bernbietes. Da stehen in Weilern und Einzel-
Siedlungen alte Rüscheggertätschhütten, stattliche Höfe mit

Guggisberg: Rückseite eines Fensterladens an einem Stöckli mit Trach-
tenfiguren, Vogelkäfig und imitierten Fenstern. (Unter Aufsicht und
Mithilfe der Heimatschutzvereinigung erneuert)
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Kühmoos: Typische alte Hütte des o'bern Schwarzenburgerlandes: Niedrig «J
lieh flach gebaut, gegen die Wetterseite gut geschützt, Raum bietend für z»« "

samt Fahrhabe
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Hinterm Berg: Gewaltiger Trittofen mit Spruch aus Urgrossmutters

5peicker im „^igen" bei Xolckztätten: beickt geknickte: Zckinäeläack, gescknitlte baudenpfosten,
lvei bouben, eingemackts treppe, on be? firzt bis Winclmükle, äaz lincl bis àrkmale cliese!
lierlicken Luggisbergerspeickerz

zckönen kunbdogen, elegant« Speickes
zcknitrten l.oubenpfozten; baz Sckin-ls!^

nock voekeeezckenb, unb ouf monckem 6

ztekt ein klollkomin mit zckliezzbaeern tir>>

übe,' ben I^enzteeeeiken unb on 1°ennzto,e^

klovzzpeücke ikee zinnige unb oft kerbe Zp"

unb ouk ben Füllungen bee Speickertiiren
p,,

nick» zelten vokleekaltene klumenmi»^
klelken unb 1°vlpen lvzommengezlelll ^ d,

Sckeönke unb Leöge verben nock vieler^
Stoli aufbsvoket, vnb, olleebingz ga„i,
teifft mon nock ben olten geozzen Irltkl,
bee einem keutiutage einen ganr bezoniisni,
iigen kinbevck mockt. bezonbeez venn
ein zckönee Speuck ztekt. Vfie iezen be,»^
keeouz von klinteem keeg:

„Unzeee ^eit veegekt gezckvmil,
klimm bie Stvnben, vis zie zinö

Sinb zi« döz, lozz zie vorüber,
Zinb zie gut, zo keeu bick «trüb«,,»

^uf dozen Lefokeungen fuzzenb aber tönt lii^

vsize bee Speuck out einem 1°«nnztor ttl
ztötten:

„I'eou keinem Vfolfs auf geünee kett,
Unb keinem ^ub bs/ zeinem ^iä,
Unb keinem Vfeib be/ zeinem LsviiiM

Sonzt viezt bu von ollen vee/en beiÄ«,

^»srgsttig 5ekön» u»sm
Ouggisbsrg

öilbberickt von k. Klovalb

^bzeitz vom geozzsn Veekeke, unbeeüket von ben ollez gleick-
mockenbsn Sintlüzzen geözzeeoe Inbuzteiebeteisbs Kot boz

Luggizbeegeelönbbken goe vieles von zeinee Eigenart lu be-
vakeen gevuzzt. vee V/onbeeee finbe» in biezee zckönen klügel-
unb Vifalblanbzckaft nock bezonbeez viele beugen bee zckönen
alten Vavvsize bes keendietez. Oo ztsksn in Weilern unb ^iniel-
zieblvngsn alte kvzckeggeetötzckkvtten, Ztottlicke klöke mit

Luggizderg: kückzsite sine: ken:terlacien: an einem 8töckli mit îrack-
tentiguren, Vogelkäfig unä imitierten ksn:tern. (Unter /kukickt unä
KMKilfe äer kleimot:ckutivsrsinigung erneuert)

Xükmoo:: î/pi:cks alte KIvtts äe: obern 5ckwarlenburger>onäe:: kiielinz
lick flock gebaut, gegen clie Wsttsr:site gut gezckütlt, kaum bietenä für IM i!

:amt kakrkabe

^
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klinterm öerg: Levaltiger ^rittofsn mit 8pruck au: Urgro::mutter:



•

ikhslätten: Tennstor mit Spruch. Durch die Rechts: Kalchstätten, Haus Hostettler: Mit

Staig des Tores wurde der Spruch teil- Tulpen und Nelken zierlich geschmückte
«verdeckt. (Siehe Textteil) Laubenpfette

"wIiqus,
die Schneest• ^ie Wetterseite ist vom First bis zum Sockel mit Schindeln „gepanzert" zum Schutz gegen den Westwind, den Regen

- —

WAIêli: lenniton mit Zpnucti. Ovi'cti 6is Xscktz: Xoictiztotlsn, t-ious t-Io5tstt!sr: tvtit

U««z loi's! vun6e ctsi- 5pi-vck tsii- îvipen unct Heiken ^isriicli gszckmvckte

«,àà ^Ziske l'exttsi!) I.c>ubenpsstts

^ckvsn-teibsng: Ois Wsttsi-zeite izt vom kinst diz :um Zockei mit 8cliinctsin „gepanzert" Tum 8ckst? gegen <ten Vsit«in?I^ 6sn kegsn
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